
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 21 (1895)

Heft: 15

Sonstiges

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 07.03.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


"îïïntfet: paul, Du tjaft toieber eine fo fdjledjte (Dfterteufur nadj fjaufe
gebradjt, Du faules Kinb. ttiffttn Dir ein Seifpiel an ben fjübueni, fieb, wie

fleifjig fie (Eier gelegt baben."
"3?<Utf: 3a, (Eier! 2tber lag fic einmal Jlttffätjc legen."

"35atcr: Kinber, »enn itjt redjt artig feib, geige icfj eudj beute ein Stücf

oon betn §ncfer, aus meldjem bie ©ftereier gemacbt trerben."

Ein neuer poet.
Jtädjtlicf) an ber Éofjecf ftüftertt bei ptjilippi bumpfe Êieber:

Zîein es ift nut Ifaffet, unb in füitbeln flingt es anf uub nieber.

firtefkttflen öer Kebahtioii.
Ii. M. i. *». 3f)re bittern Jlnatten

über öie ininfabftimmung im :'iationa!ratl)
oeniiöchtcn jebcuiallo herjlidj wenig Diit=
leiö ju erregen, unö Sic müffen co unâ jtt
®ute halten, bnfe mir in öer Ofterftimmung
öiefe SSetft mm ît'od'nen in ben ^apierfoth
hängen, llebrigeuo bebarf öie ganje 9fnge=
'legenljeit jur (ÎTtebigung ftcherlidj nodi rocht

langet 3eit, unö man roirb rootjl bafiir
forgen, önfi öer neuen À-<aur einige tanto-
tonate voger unö Wide" angereönet t roerben.

Peter. Sas roar ieljr oerftäuDig unö
roir hoffen, bte gute ïltat roerbe öie C it er

fudjen öoppelt fo gut idjmerfen laffen. <%ufe.

Origenes. Êin fqldjeë Statt iit fefjc
grofe unö frifjt Stoff, bafj öem wrrn ."He;

Doftor Ott öor ftopf nimmt. itVnu man ihm
gut untet' öie Sinne greift, freut er fidj bejj»

fjattj fimiglidj. K. i. B. SBarum benn
iiet'je'c1 TyUr ein [oldjeö :liagoùt paffen fie-

roie faurcr (Sartenfatat }u einer Swattittortè, M. J- ewig
ît>edjielnDen ift bao eroig ijleibenDe ; Dao tft öie llnfterblicbfeit öor ilicnjdjljeit.
Z- I'. i. II. Sefen Sie mir bie mannhafte Ürofdjüre non îcat.=3tatf) 2ßet6el

in ßttjem 3He 7freifdjaaren=3üge nadt Sù'jïirit. T'eut Stnbenfen Öer Sorfämpfer

fiir retigiöfe ttnb politifdje öefretung unfereo SJolfeo getuiöntet". 215«' nidjt itt
feinem Aliildjljäfelem uerfauem roill, tljut gut. Die oaterlänöifdjcn »irren Reiten
etroaê näher 511 beieljen. 3)«8 roeitet Den "-Wirf unb bringt baâ §erj 511111 Ijöfjeren
Sdjlagen. E. JI. i. Ii. SaS iMlödjen roürben wir fefjr gerne aufnehmen,
allein öie êegenbe ift nidjt flar genug, öettdjten Sie gef. Näheres. Spatz.
"Jiicljt in St. Wallen, ionbern Dort fanben roir bon Ijerrliclien älioft. Sap ©ie Jfjre
geberlt nodj nidjt uerlieren roollen, freut unö fefjr. 9!ur gut fpihen. § 11.
3Daö roar a6er ein arg büier ©rief an unfere S.'citcubet(j, fie fofle einmal heiratfjen,
auf baft bao Original nidjt attofterbe. Sie uerfprocfjenen .Öodjjeitogefdjenfe
madjen unferer gtteunbin natürfidi greube, aber über Den jttgemutfjeten Sdjritt
ift fie ganj fttribunD. Sie bradjte unö (joute ein '.Briefleiu, wir füllen eo fjnnb=
gi'oiflig in Den ^rieffaften t[)itten." Sa haben Sie'« ;

Sln Die jlioienftaDt.
855te mainer ïtt fo getenffdt
H11D (paraigräflidj micit befrijenfidit
ÀTcipiirgerlohfe finD jroar gub,
SSenn mann tamtb geroünnen Dttfjt.
^srij ban! fdjön für öie Crenmildj
llnö für ben Scibonrogg auo ïjtuildj
llnb bafitu an) Weioirj getadjt,
SHoraitfemeu Sfounenfeufjger madjt.
,"sdj baute tljir ooll "t>ieDät,

Sodj ljettraDet nie bie: âeifenbâttj.
S. S. Hub 100 bleibt bac. sÇdrfprodjene Lanra. SBte'S im ©ebid)tcb,en
Ijeifit : Wan liebt nicht auf bon britten ^-all, man fiebt nicfjt auf ben liierten Jnll,
man liebt aui alle gälte." Oho. Äuä ber ;-jcit bor maljenDen ftanbroerffc
bttridjen flingt nodj bao Siebcfjen herüber: liö ift fein Sörflein fo ftein, ^fannem
febmieb müffeito brein fein." .«bunte tttto uielfciritt einer unferer. ro. Cefet ben ïert
beo ganjen ^îebeheno mittljeilon Sßtr tuären fehr Danfbar Dafür. H. i. B.
@é hat eine .«reujung ftattgefunben. Sie roerben befriebigt fein. R. i. Cat.
Scbbnften Sauf für bie :)iana" unb hefte ©rüfje: :>i'üdtften Sliontag in acht Sagen
VI Saufen; man nenuutbet 'liraubftifttmg. Nero. Ser $ttrt*$ fjält eä bieö=

mal ntit Den fdjönen grauen, menu fie auf Weifen gehen roollen. Iid fcheint, Der
alte Jtnabe tjat audj noch wenig (Sriatjrung unD ift befebalb aio ïi>ettermadjer ein
ioldjer Stümper. - IS. S. Sao Sedifclätiten toirb Ahlten Die Mlatjdjbafe" audj
röieber bringen; fie ift guten .vjumorô unb oorjüglidj foftiimirt. N. N. 3i>enDett
Sie fidj an Den CrtopfaiTer; Der wirb .Mjticn beroeifen: .Uörperlänge, 4iruftumfang
ftelien im ;-iufammeuhang", nicht nur bei ben Solbaten, fonbern auch bei ben äiiefjm
tijatertnnen. Verschiedenen. Auonijuws roirö ntdjl berücRna^tigf.

Feines Maasgeschäft für Herrenkleider. Eoglische Nouveautés.

J. Herzog. Marchand-Tailleur, Puststrassu '8, 1. Etage, Zttricll. (15 c

Auf unsere ausgegebene Beilage

Das neue Bundeshaus in Bern
(Xaclt Zeichnung von Herrn I'rnf. H. A nur")

ausgeführt in acht Farben, Grösse 54 70 cm

können Bestellungen, so lange Vorrath, per Blatt à Fr. 2. gerichtet werden an alle unsere
Ablagen, sowie direkt an die

Expedition des Nebelspalter" in Zürich.

Café Restaurant Schtttzengarten, Zürich.

Hochelegantes, neu eröffnetes und mit allem Komfort der Neuzeit

ausgestattetes Lokal, bietet feine, piquante Gabelfrühstücke zu kleinen Preisen,

vorzüglichen Mittagstisch in diversen Preislagen.

Abends frische fertige Platten â la carte. 32

Hs- Garantirt reine reale offene und Flaschenweine.
Vortreffliches Utobier direct vom Fass.

Hochachtungsvoll Gebrüder Huber.

Dogskin, weiss und rothbraun,
Wil<i - und AtVasolileclei-liaxiclsctiiiho

Reit- und Fahrhandschuhe ¦¦<
Bitte meinen Spezialpreiscourant über Militärhandschuhe zu

verlangen. j_ Böhiii, Handschuhfobrlk, Zürich.
Detailgeschäft : Weinplatz, Hote] Schwert. Filialen in Basel,

St. Gallen, Lausanne. (7)

Ausgezeichnete

Rahm-Käsciien
Beste Portionen-Käschen

in Kistchen von zirka 30 und 60 Stück
à 16 Cts., franko Haus.

Prima Saanen-Käse
ausgezeichnet zu Suppen, Maccaroni,

Risotto etc.
am Stück und geraspelt

in Paketen à 55 und 100 Cts.

empfiehlt 27-10

Dr. N. Gerber's Molkerei,
Zürich-Anssersihl.

I Gustav LütsGhg {
38 oh. Kirchj;a>-e. Zurich R&j

I
38 ob. Kirchgasse. Zurich

Atelier für Kunstgeigenhau
und Reparatur. 30- 12|

Zürich 1894: Goldene Medal

Pariser Gummi- Artikel
in vorzügl. Qualität, per Dutzend zu I

Fr. 3, 4, 5 und 6 empfiehlt 12-26 |

Umil Kttcneli, hur.
Pi>islistcn gegen 10 Cts. iu Briefmarke!. |

franko.

Der Gastwirth"
Fachb<att der Schweizer Wirthe & Hotelier.

Per 6 Monate Fr. 3.

Mutter: Paul, Du hast wieder eine so schlechte Gsterzensnr nach Hanse

gebracht, Du saules Rind. Nimm Dir ein Beispiel an dcn Hühnern, sieh, wie

fleißig sie Eier gelegt haben."

'Paul: Ja, Lier! Aber laß sie einmal Aufsätze legen."

"Pater: Rinder, wenn ihr recht artig seid, zeige ich euch hente ein Stück

von dem Zucker, aus welchem die Gstereier gemacht werden."

Ein neuer jXvt.
Näcbtlicb an dcr ko h eck flüstern bei Philipp! dnmpse Lieder:

Nein! es ist nur Wasser, und in Wirbeln klingt es ans nud nieder.

Briefkasten der Redaktion.
I ZK. i. «l». Ibre bittern Tlnänen

über dic Bankabslimmung im Naiionalrath
vermöchten jedenfalls beglich wenig Mitleid

5» erregen, und Sie müssen es uns zu
<^utc ballen, daß wir i» der Osterstimmuug
diese Verse zum Trocknen in de» Papierkorb
llängc». llelnigens bedarf die gmnc Auge-
legenhcit zur Erlediguug sicherlich »och recht

lauger Zà, nnd mau wir?, ivvlil dafiir
forgen, daß dcr nenen Fignr einige knnto
tonale Höger nnd Bücke" angereduert ivcrdtxi,

Ilster Tas niar iebr verständig und
nnr hosscu, die gute Tbat iverde die Oster-
kilche» doppelt so gut schmecken lassen. <'!rnß.

OrixenOG. Cin ivlcl'es Platt in ielir
groß nnd frißt Ztosf, daß dem Herr»
Redaktor oft der >lvvf snmmt. Wenn man il»u
gut unter die Arme greift, frent cr sich deß-

lialv tvniglicb, I< i. ltt. ^t.!nru»i denn
Perse? Fiir ein solches Ragout passen sie-

wie saurer Garlensalat zn einer Bisguittone. Al. ^ Im ewig
Wechselnden ist das ewig Bleibende; das ist die Unsterblichkeit dcr Menschheit.
Zü- tri. i. ì.'à Sie nur die mannliatte Broichüre von Nat.-Ratl, Weidet
in luzern Tie Freischaarcn-Züge nach Lnzern. Teilt Andenken der Vorkämpfer

für religiöse und politische Bcirciung unseres Volkes gewidmet". Wer nicht in
seinem Milchhäfclein versauern will, thut gut, die vaterländischen wirren Zeiten
etwas näher zu besehe». Das weitet de» Blick und briugt das Herz zum höheren
schlage». l>). 11. i. I/. Tas Bildchen würdcu ivir sehr gerne anfnehmen,
allein die legende ist nicht klar genug. Berichten Sie gcf. Näheres. ?ii»»t«.
Richt in St. Italien, sondern dort fandcn wir den herrlichen Most. Daß Sie Ihre
Gedern noch »icht verlieren wollen, frent uns sehr. Nur gut spitzen. H KA.
Das war aber cin arg böier Brief an unsere ^eiienbeth, sie solle einmal Heirathen,
auf daß das Original uicht aussterbe. Die versprochenen Hochzeitsgeschenke
machen unserer Freundin natürlich Freude, aber über den zugemutheten Schritt
ist sie ganz suribund, Sie brachte »ns heute ein Brieflein, wir söllen es hand-
grcislig in dcn Briefkasten thnten." Ta haben Sie's;

An die Rosenstadt.
Wie maincr Tu so getcnkfcht
Ilnd «para »gräflich mich bcscheiikscht

I-reipurgerlobie sind zwar gnd,
Weuu nia»» tainid gewünnen ditht.
Ich dank schön für dic Orcumilch
Und tür de» Seidciirogg aus Tzwilch
Und daßtn anz «^cwirz gctachl,
Woraußmen Nonncnsenfzger macht.
Ich danke thir voll Piedät,
Doch heuradct nie die; Leisenbêth.

X 8. lind ivo l'IeiSl das P.-riprochene? Wie'» in, t'iedichtchen
heißt : Man liebt nicht auf den dritten Fall, man liebt »icht auf den viertelt Fall,
man liebt ans alle Fälle." Ol»«». Ans dcr Zeit der walzenden Hnndwerks-
burschen klingt noch das ^icdchen herüber: Ls ist kein Törflcin so klein, Pfannenschmied

müssens drein fein." »oiiute uns vielleicht einer unserer, w, Lcscr den Text
des ganzcn ^i'edchcns mittheilen Wir wäre» sehr dankbar dafür. H. j. It.
(5» bat eine >ìreuìung nattgefnnden. Zic iverdcn befriedigt sein. k. i. <^»t.
Schönsten Tank für dic Aana" und bcste «m'iiße. ;>iächstcu Äioutag iu acht Tagen
Vi bauten; mau vermuthet Brandstiftung. ^ei'«i>. Ter Petrus hält es diesmal

mit den schönen Frauen, wenn sie ans Reisen gehen wollen. Cs scheint, der
alte Knabe hat auch »och wenig Crfahruug und ist deßhalb als Wettermacher ein
solcher Stümvcr. - lî. H. Tas Sechseläuten wird Ihnen die Xlatschbafe" anch
uücder bringen; sie ist guten Hnmors und voruiglicb koslüinirt, ^l. IV, Wenden
Sie sich an den Ortspfarrer; dcr wird Ihnen bciveifen: >lörperlänge, Brustninfang
stehen im Zusammenhang", nicht »ur bei de» Soldaten, sondern auch bei den Wehn-
lluil rinncu, - Ver»et»te«le>n«>i». Anonymes wird nicht berücksichtigt.

?eillko Iàii8ZkzeMl lür öki'rkil^kiukr. kußlisedk kiouveautês,

Her?!«K. .'.larebanä-'I'ailleur. l'l^tstrlrs!,^ 8, 1. b'tn.-;e, ^iilivll. (15 c

Auf unsere susgsgàne lîeilsge

vas USUS Lunâsàaus à Lsrn
(X-reli Xoiclinnnlr von Ilorrn l'ruk. kl. ,V n >- r'i

arisiFskiilri't: in aetit; l'alleu, Q-rösss 54 70 cni

Können LeLîelIUNZ'en, so wnAe Vorratk, per" rZIaiî à f ì'. 2. ^ericnret Vv-erâen ÄN slìe unsere
^rdls^en, 8ov-/ls âiràt ^n ciis

tlxpeMion iîl.3 ,,?>ikdkl8pcì>tei-" in Iû>!e!i.

blockelegantes, neu eröltnetes uncl mit allem Komfort cler Xeu^eit aus-

gestaltetes l.nkal, bietet keine, piczuanle OakelfrüksiUclve ?u kleinen I'rei^eu,
vor-uslicben IVtittajZstisck in <1! Versen I'reidlagen.

^bemts ii-lIetik fertige ?!ân à >â carie. 32

Lararltirt ràs rsals oàê urià ?1asc'Qon^vLiue,

VortreMenes I^todier âirect vom i?Qss.

bloekacb.un-z.v..ll (Aàiìà HulZKI'.

OoKsIxiri, weiss unâ rotndraun,

è- lîeir- unâ I^Âkrkanâscnnne ^
Kitte meinen Zxs2ialxrsisi:oiirà ^ilitàr^Anàso'nullê /.u

veàngen. Zàì, »âuuZe!lUl1s°dl'Ì>!. 2Û7là
OetÂÏi!ze!-cnàft : VVeinpl!i.tx, t^otel Lclrxvert. k'iiiiilen in Ijlt^el,

Lt. (Fullen, I^ÄUSÄNne. s7)

áusse^eielinvtv

ökole kottiônenàlikii
i» lvislcben vvn ?irl<a 30 uncl bi) Liiiclc

à Iv t^ts., sraubn blaus.
?i'iiu-A Saaiisii - Xâss

a>i!igei'.e>cbne> ?,u kuppen, Xlacearoni,

SM 8tücl< uncl gersîpelt
in l'-à'lt'n à ôô uncl tôt) Lts,

empbeklt 27-10

Xiiriolr ^us8er«itll.

Z8 <>>>, Kircb^a»e. /.ur^n RA^
Atelier liir Xuustgsigeubsll

unâ kkpsriltnr. 30-I2I
ciitieti lSgä; Koios^e »Ieä->>

b>. Z, 4^5^uncl b empbekll l2-2d
iìlmil »i»«àett, ^àai

ver F38Miiî
fz^blztt ijei- Ze^eiltlk Vilktlie it tlotelier,

?sr L Iilcrià ?r. Z.
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